
 

The Mighty Ya-Ya, ein vierköpfiges Ungeheuer: Getrieben von einer organischen 
Schlagzeug und Bass Rhythmus-Sektion, einem Mundharmonika-Spieler, der auf und über 
den Rand spielt und einem Gitarristen, der skrupellos die Grenzen zwischen Klischee und 
Originalität überschreitet. 
 
Das gleichnamige Debüt-Album beantwortet die wirklich wichtigen Fragen des Lebens: 
"Wie hätte Black Sabbath geklungen wenn Santana im Jahre 1971 zu der Band gekommen 
wäre?", " Was wäre, wenn die Mundharmonika ein echtes Instrument wäre? ", "Was wäre 
wenn Peter Green ein Mitglied der Rolling Stones wäre? ", " Was wäre, wenn Johnny Cash 
Leadsänger von Led Zeppelin gewesen wäre? " und “Was bedeutet: Een Scheet en drie 
Knikkers?". 
 
Nehmt Eure klassischen Rock Alben. Mischt diese mit einigen universellen Grooves, 
bombastischem Big-Band Wahnsinn und einem Hauch von Kitsch. Lasst das alles 
durchkneten von der festen, aber sanfte Hand der Mutter Blues und... whoop! .. Es ist "The 
Mighty Ya-Ya": Eigensinniger Klang durch "up-cycling" der Klassiker, die wir alle lieben 
(sollten). 
 
Pfff ... Habt Ihr jemals so etwas Unsinniges gehört? 
Aber ich glaube Du weißt schon was ich meine...  
www.mighty-ya-ya.com 


